
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 
 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister Dr. Dudda, 

die Grüne Fraktion bittet Sie, diesen Antrag in die Tagesordnung der Sitzung des Rates am 
07.10.2025 aufzunehmen. 

BESCHLUSSVORSCHLAG: 

1. Die Stadtverwaltung Herne wird gebeten, in Zusammenarbeit mit der zuständigen 
Landesstraßenbaubehörde Nordrhein-Westfalen sowie der Autobahn GmbH des Bundes die 
Voraussetzungen zur Aufstellung touristischer Hinweisschilder („braune Schilder“) entlang der 
A42 zu prüfen und entsprechende Anträge vorzubereiten. 

2. Ziel ist es, touristische Hinweisschilder auf folgende kulturelle Highlights der Stadt Herne hin 
aufstellen zu lassen: 

a. Revierpark Gysenberg 
b. Wasserschloss Strünkede 
c. Cranger Kirmes 
d. Mondpalast von Wanne-Eickel 

 
3. In einem ersten Schritt sollen Anträge für die Aufstellung von Hinweisschildern an folgenden 

geeigneten Autobahnausfahrten vorbereitet und eingereicht werden: 

a. Ausfahrt Börnig/Sodingen (A42): Revierpark Gysenberg 
b. Ausfahrt Herne-Mitte / Baukau (A42): Wasserschloss Strünkede 
c. Ausfahrt Herne-Wanne (A42): Mondpalast von Wanne-Eickel 

 
4. In einem zweiten Schritt soll nach Abschluss der laufenden Baumaßnahmen an der A42-

Ausfahrt Herne-Crange geprüft werden, ob dort ein weiteres Schild zur Cranger Kirmes 
aufgestellt werden kann. 

5. Die Verwaltung wird gebeten, für die Umsetzung geeignete Kooperationspartner*innen – 
beispielsweise die Stadtmarketing Herne GmbH, die Herner Wirtschaftsförderungsgesellschaft 
(Herne.Business),die Revierpark Gysenberg GmbH, die Mondpalast von Wanne-Eickel GmbH & 
Co. KG  oder weitere lokale Kulturakteur*innen – zu gewinnen und gemeinsam ein 
Finanzierungskonzept für die Beschilderung zu entwickeln.  
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BEGRÜNDUNG: 

Entlang deutscher Autobahnen weisen sogenannte „braune Schilder“ – offiziell: touristische 
Unterrichtungstafeln – auf kulturell bedeutsame Orte und touristisch interessante Ziele hin. 
Die Aufstellung solcher Schilder erfolgt auf Antrag bei den zuständigen Straßenbaubehörden 
unter Berücksichtigung bundeseinheitlicher Richtlinien (RtB 2008) und wird letztlich durch 
die Autobahn GmbH des Bundes umgesetzt. Die Kosten trägt in der Regel die Antragstellerin 
– also z. B. die jeweilige Kommune – gegebenenfalls mit Unterstützung durch Partner*innen 
aus Wirtschaft und Tourismus. 

Die Stadt Herne verfügt mit dem Revierpark Gysenberg, dem Wasserschloss Strünkede, der 
Cranger Kirmes und dem Mondpalast von Wanne-Eickel über herausragende Kultur-, Freizeit- 
und Veranstaltungsangebote mit teils überregionaler Bedeutung. Dennoch wird entlang der 
A43 bislang ausschließlich auf das LWL-Museum für Archäologie verwiesen. Das Potenzial 
weiterer kultureller Highlights bleibt damit ungenutzt. 

Mit der gezielten Aufstellung zusätzlicher touristischer Hinweisschilder an geeigneten 
Ausfahrten könnte Herne kosteneffizient, nachhaltig und sichtbar für Durchreisende seine 
kulturellen Besonderheiten stärken und bekannter machen. Dies wäre ein Beitrag zur 
Imagepflege, zur touristischen Entwicklung und zur überregionalen Sichtbarkeit Hernes. 

Konkrete Anknüpfungspunkte bestehen an folgenden Ausfahrten der A42: 

• Börnig/Sodingen: Revierpark Gysenberg 

• Herne-Mitte / Baukau: Wasserschloss Strünkede 

• Herne-Wanne: Mondpalast 

• Herne-Crange: Cranger Kirmes (nach Abschluss der Baustellenarbeiten) 

Die Umsetzung erfolgt schrittweise. Zunächst sollen Schilder an den bereits geeigneten 
Ausfahrten beantragt werden. Nach Abschluss der Bauarbeiten an der Ausfahrt Herne-Crange 
kann auch dort ein Antrag für die Cranger Kirmes folgen. 

Die Verwaltung wird beauftragt, neben der Prüfung der formalen und technischen 
Voraussetzungen auch geeignete Kooperationspartner*innen einzubinden, um die 
Realisierung zu unterstützen und etwaige Kosten gemeinsam zu tragen. 

 

 

Für die Grüne Fraktion 
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